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Das Forschungsprojekt

• Ziel: Entwicklung eines breit abgestützten und von den Kommunen getragenem Ziel- und 
Indikatorensystem, mit dem deutsche Kommunen nachhaltige (urbane) Mobilität messen können.

• (Mit-)Auslöser waren Bemühungen auf EU Ebene zur Entwicklung von Sustainable Urban Mobility 
Indicators (ehemals SUMI) - diese werden im Rahmen der TEN-V Verordnung ab 2027 verpflichtend für 
Großstädte (sog. urban nodes) – in Deutschland 78.

• Teil des Forschungsprogramms Stadtverkehr (FoPS), gefördert vom BMDV

• Projektlaufzeit: 10/2022 - 01/2025

• Konsortium:

• Rupprecht Consult Forschung & Beratung GmbH

• Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH (Difu)

• VDI/VDE Innovation + Technik GmbH

• Technische Universität Dresden



Zweck von Indikatoren

• Objektive Planung, insbesondere im Rahmen von SUMPs / VEPs

• Transparente und faktenbasierte Kommunikation und Entscheidungsfindung

• Verfolgung von Zeitreihen (“Flugbahncheck”)

• Bestimmung der Effizienz und Effektivität von Maßnahmen

     = Basis für systematisches Lernen; auch für die Voraus-Abschätzung von möglichen zukünftigen Maßnahmen

• Vergleichbarkeit mit anderen Städten – wenn harmonisiert (optional) 



Projektschritte

• Welche Zielstellungen für nachhaltige städtische Mobilität gibt es (europäisch, national, kommunal)?

• Welche guten Praxis Beispiele von existierenden Indikatoren gibt es?

• Wie viele / welche Indikatoren werden aktuell in dt. Kommunen verwendet? 

• Wie ist die Datenlage in deutschen Städten und Gemeinden?

• Entwicklung eines Ziel- und Indikatorensystems

• Beteiligung, Kommentierung von Personen aus Kommunen, Ländern, Spitzenverbänden

• Überarbeitung / Finalisierung des Ziel- und Indikatorensystems

• Wissenstransfer, Info-Broschüre, Erklärvideo

Bundesweite 
Online-Kommunal-
befragung:  4.4. bis 

6.6.2023

Analyse kommunaler 
Mobilitätspläne
(SUMPs / VEPs)



Im Auftrag des:

Das Ziel- und Indikatorensystem: 

Welche Indikatoren nachhaltiger urbaner Mobilität 
eignen sich aus wissenschaftlicher Perspektive?



Folie 7

Ziele und Indikatoren in der Verkehrsentwicklungsplanung

Leitbild / Vision
(breit, übergreifend, narrativ)

Maßnahmen-
entwicklung

Monitoring

Leitziele
(langfristig-strategisch 

themenspezifisch)

Handlungsziele
(konkret, im Idealfall 
messbar, Teilaspekte 

eines Themas)

Indikatoren

Bildquellen: TU Dresden, Rupprecht Consult 
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Ziele und Indikatoren – ein praktisches Beispiel  

Leitziel: Wohlbefinden und Gesundheit fördern 

Verkehrsbedingte Gesundheitsrisiken werden reduziert und die positiven
Gesundheitseffekte durch körperliche Aktivität gefördert. 

Handlungsziele:

Indikatoren:  

Aktive Mobilität erhöhen Luftqualität verbessern
Lärmbetroffenenheit 

minimieren

Anteil der erwachsenen 
Einwohnenden mit 

regelmäßiger aktiver 
Mobilität

Jahresmittelwert der NO2-
Konzentration an 

verkehrsnahen 
Messstationen

Anzahl von gesundheits-
beeinträchtigendem 

Verkehrslärm betroffene 
EW
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Forschungsprojekt „Indikatoren nachhaltiger urbaner Mobilität“ 

AP4: Entwicklung 
Ziel- & Indikatorensystem

AP5: 
Workshop

AP1: Bestandsaufnahme

AP2: Befragung von 
Kommunen

AP3: Analyse von 
Mobilitätsplänen

AP 6 + 7: Info-Broschüre, Erklärfilm, Webinare
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AP 1: Bestandsaufnahme 

Recherche und Systematisierung von: 

- mobilitätsbezogene Ziele und Themen 
in 56 Strategiedokumenten 

- Themen und Indikatoren aus 12 
Indikatorensystemen

- Datenbedarfe und potenzielle 
Datenquellen 

Ergebnis: 

- Umfassender Überblick über den 
Stand der Praxis

- Klassifizierung von 
Nachhaltigkeitsthemen als Basis für 
die folgenden Arbeitspakete 



Folie 11

Themenfelder nachhaltiger Mobilität (Kommunalbefragung, AP 2)
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Wie wichtig sind aus Ihrer fachlichen Perspektive die folgenden Aspekte, um das Ziel nachhaltiger Mobilität zu erreichen? 



Folie 12

AP 3: Themen und Ziele in kommunalen Mobilitätsplänen
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Formulierung von Zielen im Kontext der Wirkungstreppe … 

Gesellschaftliche Wirkungen: Klimaschutz, 
öffentliche Gesundheit, Wohlbefinden … 

Veränderungen im Mobilitätsverhalten

Veränderung subjektive Wahrnehmung der 
Vor- und Nachteile der Verkehrsmodi

Veränderungen im lokalen Verkehrsablauf, 
Raumstruktur

Maßnahmenumsetzung, Projektdurchführung

- Reduzierung CO2-Emissionen
- Verkehrssicherheit erhöhen

- Anteil Umweltverbund erhöhen
- Sicherheitsgefühl verbessern 

- Ausbau Radverkehrsnetz 
- Barrierefreiheit
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AP 4: Auswahlprozess Leit- und Handlungsziele 

Themen nachhaltiger Mobilität Politische Ziele / Strategien Nutzung und Relevanz in Kommunen Abwägung



Folie 15

AP 4: Auswahlprozess Indikatoren 

Bewertung potentieller Indikatoren: 

- Validität

- Sensitivität

- Interpretierbarkeit

- Datenverfügbarkeit und -qualität

              Fachliche Abwägung und Indikatorentwicklung 

              Steckbrieferstellung 

Definition “Datenverfügbarkeit”  

Für eine sehr gute Datenverfügbarkeit sind die für die Berechnung eines 
Indikators bzw. eines Parameters erforderlichen Daten gemeindespezifisch 
und ohne großen Aufwand verfügbar und für die Indikatorberechnung 
nutzbar. Sie werden regelmäßig erhoben.  

Stufe  Definition Datenverfügbarkeit 

3 sehr gut: Daten stehen alle 1-2 Jahre gemeindefein zur 
Verfügung, Datenerhebung und –aufbereitung ist für 
Kommune aufwandsarm (z. B. Unfalldaten, 
Kraftfahrzeugbestand) 

2  gut: Daten werden alle 3-5 Jahre erhoben, Erhebung ist 
aufwandsarm oder Pflichtaufgabe (z. B. Lärmbetroffenheit)  

1  Mittel: Daten gehören zwar zum „üblichen Handwerkszeug“ 
der kommunalen Verkehrs(entwicklungs)planung, werden 
aber unregelmäßig (häufig seltener als alle 5 Jahre) erhoben, 
erheblicher Erhebungsaufwand für Kommunen (z. B. 
Mobilitätsverhaltensdaten) 

0  schlecht: Daten werden bisher nur im Rahmen von 
Forschungsprojekten oder auf Initiative interessierter 
Kommmunen erhoben  

 



Nachhaltige Mobilitätsentwicklung messen: Erfahrungen und Ergebnisse aus dem Projekt InuM
Julia Gerlach, NaKoMo-Konferenz, Session 4, 20.06.2024

Folie 16

InuM-Projekt: Übersicht über die Projektergebnisse 

Indikatorensteckbriefe

Katalog mit Zielen nachhaltiger Mobilität

10 Leitziele zur Abbildung nachhaltiger Mobilität

27 Handlungsziele, zugeordnet zu den Leitzielen

Leitbild / Vision
(breit, übergreifend, narrativ)

Leitziele
(strategisch, langfristig, abstrakt, 

themenspezifisch)

Handlungsziele
(spezifizierte, 
konkretisierte 

Leitziele, „SMART“)

Indikatoren

Maßnahmen-
entwicklung

Monitoring

24 Indikatorensteckbriefe, inkl. Definition des 
Indikators, Vorschlag für Berechnungsmethode, 

Datenquelle, u. ä. 

Projektergebnisse
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Übersicht Leit- und Handlungsziele

Leitziele 



Folie 18

Leitziele Handlungsziele 
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Leitziele Handlungsziele 

Schlüsselindikatoren



Folie 20

InuM-Indikatoren – Erhebungsaufwand 

 

Sekundärstatistik, u. ä.: 11 Indikatoren

Befragungen: 5 Indikatoren

(Geo)daten, GIS-Anwendungen:  6 Indikatoren

Zähldaten, Verkehrsmodellierung: 2 Indikatoren
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Schlüsselindikatoren mit flächendeckender Datenverfügbarkeit 

1.) Verkehrssicherheit: Anzahl schwerverletzter und getöteter Verkehrsteilnehmender 

Anzahl der bei Verkehrsunfällen 
 a) schwerverletzten bzw. 
 b) getöteten Personen je 
10.000 Einwohnenden nach Verkehrsbeteiligungsart (gleitende Dreijahres-Durchschnitt). 

2.) Luftqualität: Entwicklung des Jahresmittelwerts der NO2-Konzentration an verkehrsnahen Messstationen 

Jahresmittelwert der NO2-Luftschadstoffkonzentration [μg/m³] an verkehrsnahen Messstationen

3.) Lärmbelastung: Anzahl der von gesundheitsbeeinträchtigendem Verkehrslärm betroffenen Einwohnenden

 Anzahl der durch den Straßen- bzw. Schienenverkehr übermäßig Betroffenen aus der Lärmkarte

4.) Energiewende: Anteil lokal emissionsfreier Pkw

Anteil von lokal emissionsfreien Fahrzeugen (batterieelektrische Fahrzeuge sowie Fahrzeuge mit 
Wasserstoffantrieb) an der Pkw-Flotte
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Schlüsselindikatoren mit Datenbasis: Befragungen / Verkehrsmodell

5.) Anteil des Umweltverbunds: Verkehrsleistung der Einwohnenden je Verkehrsmodus 

durchschnittliche 
 a.) Anzahl der zurückgelegten Wege bzw. 
 b.) die Tagesdistanz der Einwohnenden, 
differenziert nach MIV (Fahrer), MIV (Mitfahrer) sowie Fuß, Rad und ÖV

6.) Klimaschutz: Treibhausgasemissionen des Verkehrs in der Kommune 

Bilanz der jährlich durch den straßen- sowie schienengebundenen Personen-  und Güterverkehr auf dem 
Territorium der Kommune verursachten Treibhausgasemissionen nach BISKO-Standard
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Schlüsselindikatoren mit Datenbasis: (Geo)daten / GIS-Analysen

7.) Radverkehrsnetz: Länge der Radverkehrsinfrastruktur

richtungsfeine Gesamtlänge der Radverkehrsinfrastruktur, differenziert nach 
 a.) spez. Radverkehrsinfrastruktur (Radwege, Radfahrstreifen, Schutzstreifen, Fahrradstraßen, -zonen) 
 b.) weiterer geeigneter Infrastruktur (z. B. gemeinsame Geh-und Radwege)

8.) Barrierefreiheit: Barrierefreiheit des ÖPNV 

Durchschnitt aus dem Anteil der barrierefreien Haltestellen des ÖPNV an allen Haltestellen und dem Anteil 
der ÖPNV-Fahrzeuge mit barrierefreiheitsgewährenden Merkmalen an der ÖPNV-Flotte
 

9.) ÖV-Verfügbarkeit: Erschließungsqualität im ÖV

Anteil der Einwohnenden je Qualitätsstufe der ÖV-Erschließung, 
bestimmt durch die Entfernung zur ÖV-Haltestelle, die dort anliegenden 
ÖV-Verkehrsmittel und deren Takt  

 

(Schäfer, 2025) 
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Indikatorensteckbriefe -Inhalte

Steckbriefe inkl.: 

- Definition Indikator 

- Bezug zu Strategien und 
Zielsetzungen

- Berechnungsvorschrift

- empfohlenes Erhebungs-
intervall 

- notwendige Datenquellen 

- Hinweisen, Besonderheiten
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Fazit: Erkenntnisse und Ergebnisse des InuM-Projekts 

- Status Quo SUMP-/VEP-Prozess: 

- etabliertes Leitbild und Einigkeit über zentrale Themenfelder einer nachhaltigen Mobilitätsentwicklung

- aber Vielfalt an Handlungszielen und großer Nachholbedarf beim (regelmäßigen) Monitoring

- Ziel- und Indikatorensystem InuM: 

- nicht verpflichtend und nicht identisch mit den Indikatoren der TEN-V-Verordnung

- aber: systematisch erarbeitet, in sich konsistent und umfassend dokumentiert

- praxistauglich und kompatibel zum SUMP-Prozess 

 
          neues Werkzeug zur Unterstützung und Vereinfachung von SUMP-/VEP-Prozessen 
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Empfehlungen – Wie kann der Anfang gelingen? 

- Für den Start: 

- 6 bis 12 aussagekräftige Kernziele und –indikatoren: Fokus auf Schlüsselindikatoren

- Synergien nutzen  (und schaffen)

- Strategische Grundlagen schaffen: 

- Kapazitätsaufbau in der Verwaltung 

- Kontinuität in den Datenerhebungen 

- Ziel- und Indikatorformulierung: 

- zwangsläufig abhängig von lokalen Schwerpunktsetzungen und Problemlagen

- Aber: man muss das Rad nicht immer neu erfinden ;-) 



Informationsmaterial – Ein Überblick
Britta Sommer, 23. Januar 2025

Indikatoren nachhaltiger urbaner 
Mobilität



01 Wissenstransfer

02 Broschüren

03 Erklärfilm

Agenda

28



Wissenstransfer für Kommunen

− Vorstellung und Veröffentlichung der Ergebnisse aus 

dem Projekt „InuM – Indikatoren nachhaltiger urbaner 

Mobilität“

− Webinare zur Vorstellung der Ergebnisse:

▪ „Bundesweite Kommunalbefragung“ und „Analyse von 

Mobilitätsplänen“ am 24. September 2024 und zu den 

Ergebnissen des Projekts im Januar 2025

− Zwei Kurzbroschüren zu den Ergebnissen der 

bundesweiten Kommunalbefragung und der Analyse 

von Mobilitätsplänen im September 2024

− Infobroschüre und Erklärfilm im Januar 2025 

29

Informationsmaterial für Kommunen

Info-
Broschüre

Erklärfilm

Kurz-
broschüren

Ergebnisse

AP 2 und 3 

Webinare



Broschüren

30



Kurzbroschüren

− Ergebnisse aus den AP 2 und 3 aus dem Jahr 

2023

▪ AP 2: Bundesweite Kommunalbefragung 

➢ Onlinebefragung aller deutschen Kommunen 

mit mind. 5.000 EW (Vollerhebung)

➢ Umfassender und zeitlich aktueller Überblick 

zum Status quo einiger wesentlicher Aspekte 

der Indikatoren-basierten Mobilitäts- und 

Verkehrsplanung in deutschen Kommunen

▪ AP 3: Analyse von Mobilitätsplänen

➢ 90 Dokumente aus 37 Kommunen sind 

analysiert worden

➢ Fokus auf Zielen (SMART), Indikatoren, 

Datenquellen

31



AdobeStock/Rawpixel.com

Infobroschüre – Indikatoren leicht gemacht

32

Vorteile der 
Arbeit mit 

Indikatoren

Kontext

Wie gehören 
Leit- und 

Handlungs-
ziele sowie 
Indikatoren 
zusammen?

Zielsetzung

Welche Leit- 
und 

Handlungs-
ziele sowie 
Indikatoren 
bieten sich 

an?

Arbeits-
materialien

Wie kann mit 
den 

Steckbriefen 
gearbeitet 

werden

10 Leitziele

27 Handlungs-
ziele

24 Indikatoren 
und 

Steckbriefe



Erklärfilm
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Erklärfilm 

− Städte und Gemeinden sollen 

lebenswert und leistungsfähig sein 

− Indikatoren können helfen, dieses Ziel 

zu erreichen

− In 93 Sekunden wird an einem Beispiel 

dargestellt, wie das funktionieren kann

Sympathiefilm

34



An dieser Stelle wurde der kurze Erklärfilm live gezeigt.



Britta Sommer

Senior Beraterin/Senior Consultant
Mobilität, Energie und Zukunftstechnologien / 
Mobility, Energy and Future Technologies

VDI/VDE Innovation + Technik GmbH
Steinplatz 1
10623 Berlin
Germany
Tel.: +49 30 310078 – 5706
Mobil: +49 160 348 1265
Fax: +49 30 310078 - 225
E-Mail: Britta.Sommer@vdivde-it.de
www.vdivde-it.de
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Mehr Informationen zum Projekt 

auch unter:

Nationales Unterstützungsprogramm 

„nachhaltig.mobil.planen“:

https://nachhaltig-mobil-planen.de

mailto:Britta.Sommer@vdivde-it.de
http://www.vdivde-it.de/
https://nachhaltig-mobil-planen.de/_SUMP/DE/Home/home.html?https=1
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